
SEUBERSDORF. Alois Loeßl (69), der-
zeit PriesterseelsorgermitDienstsitz in
Waldkirchen, geht zum7.Mai in den
Ruhestand.Das teilt dieDiözese Eich-
stättmit. BischofGregorMariaHanke
entspricht damit der Bitte desGeistli-
chenundentpflichtet ihn zu seinem
70.Geburtstag von seinemDienst. Alo-
is Loeßl stammtausArnbruck (Land-
kreis Regen). Erwurde 2003 zumPries-
ter geweiht.NachKaplansjahren in
Roth, Beilngries undPyrbaumüber-
nahmer 2007die Leitungder Pfarreien
Huisheim,GosheimundMündling.
Seit 2017 ist er Priesterseelsorger des
BistumsEichstätt.

Unfall verursacht
und geflüchtet
PARSBERG. AmFreitagnachmittag
stand eineVerkehrsteilnehmerin ver-
kehrsbedingt anderHaltelinie bei der
Autobahnabfahrt derAnschlussstelle
A3Parsbergundwollte auf die Staats-
straße 2234 einfahren. EinbislangUn-
bekannter fuhr ihrhinten aufund
flüchtetenach rechtsRichtungHohen-
fels.NachbisherigenKenntnisstand
der Polizei ist der Flüchtige einMann
mit einemweißenFahrzeug. Laut der
Geschädigtenkönnte es sichumeinen
VWCaddyo.ä.mit einer schwarzen
Aufschriftmit dreiGroßbuchstabenge-
handelt haben. Es entstand ein Schaden
inHöhevon ca. 2500Euro.Die Polizei
bittet Zeugen, sichmit der Polizeiins-
pektionParsberg inVerbindung zu set-
zen: Telefon (0 94 92) 94 11 0.

IN KÜRZE

Pfarrer Loeßl tritt in
denRuhestand

DASSWANG. Mit dem Blick auf gelo-
ckerte Pandemiebestimmungen sieht
die SRK Daßwang mit dem Vorstands-
trio Egon Gasteiger, Herbert Lauten-
schlager und RichardMehringer gelas-
sener dem Gründungsjubiläum der
Soldaten- und Reservistenkamerad-
schaftDaßwang imMai entgegen.

„Die Vorfreude ist sehr groß. Zum
einen, weil man sich endlich mal wie-
der treffen kann, und zum anderen,
weil wir unsere langjährigen Mitglie-
der ehren dürfen“, sagt Gasteiger über
das ab 26.Mai anstehendeProgramm.

Seit vielen Jahren schon lädt die
SRKanChristiHimmelfahrt zurVater-
tagsfeier in den Garten vor dem Schüt-
zenhaus ein. Auch in diesem Jahr wer-
de es unabhängig von der Jubiläums-
feier wieder ab 11 Uhr warme Küche
mit Backschinken und Schnitzel so-
wieKartoffelsalat geben. AmNachmit-
tagwerde esKaffee undKuchen für die

ganze Bevölkerung geben. Eine Nagel-
stock-Aktion diene der Unterhaltung.
Die Jubiläumsfeierlichkeiten begin-
nen am Samstag um 18 Uhr im Schüt-
zenhaus und am Sonntag ab 8.30 Uhr
mit einem Gottesdienst. Höhepunkt
werden die Ehrungen langjähriger
Mitglieder durch die SRK und durch
denBSB-Kreisverband sein. Auch freue
man sich schon auf den Kirchenzug,
der von der Jugendblaskapelle Seu-
bersdorf angeführtwerde.

Denkmal kam aus Berching

Der Kriegerverein Daßwang wurde
1922 gegründet, berichtet Gasteiger
aus der Chronik.Mit Ludwig Stangl als
Vorsitzender feierte die Bevölkerung
1923 die Fertigstellung des Krieger-
denkmals und die Einweihung der
Fahne. Das Kriegerdenkmal war von
den Daßwangern in Berching in Auf-
trag gegebenworden.Die Fahnewurde
schließlich in Zell in Hilpoltstein ge-
fertigt. In der Chronik findet sich auch
der Hinweis, dass sich die Fahnenwei-
he auf zwei Tage erstreckte.

In den Kriegsjahren 1939 bis 1945
sei die Vereinstätigkeit eingestellt wor-
den und erst 1959wurde das Vereinsle-
ben im Vereinslokal Gastwirtschaft
„Zur Post“ fortgeführt. 1964 wurden
Salutböller angeschafft und Fritz Pau-
thner sen., Georg Federhofer sen., Lud-
wig Wolf aus Hamberg und Josef Har-

folk traten als Böllerschützen auf.
50 Jahre nach der Vereinsgründung

wurde das Kriegerdenkmal mit Unter-
stützung der Gemeinde renoviert und
1975 feierte der Verein sein 55. Grün-
dungsfest, zu dem die Reservisten erst-
mals einen Ehrenzug stellten. Dies sei
wohl auch der Grund für die Ände-
rung des Vereinsnamens auf Krieger-
und Reservistenkameradschaft gewe-
sen. Die Reservisten von der SRK wur-
den 1982 aktiv, seitdemnehmen sie re-
gelmäßig an Veranstaltungen beim
Verband der Reservisten der deutschen
Bundeswehr teil, ergänztMehringer.

Im Laufe der Jahre musste auch das
Kriegerdenkmal restauriert werden
und so war man sich 1995 einig, dass
die Gemeinde die Materialkosten für
die neuen Schrifttafeln mit den Na-
men der Gefallenen und die Kosten
des Steinmetzes übernahm. Die SRK
Daßwangmit denMitgliedern, damals
unter dem Vorsitz von Horst Vogl,
übernahm die anfallenden Arbeiten,
so dass man 1996 die Einweihung fei-
erte. Im gleichen Jahr trat der Verein
als unmittelbarerMitgliedsverein dem
BayerischenSoldatenbund1874 ein.

Reservisten immer aktiver

Mit den ersten Schießübungen 1998 in
Neudorf beganndieReservistengruppe
nicht nur zu wachsen, sie wurde auch
aktiver. So erinnert die Chronik daran,
dass 2000 die Daßwanger Reservisten
zum ersten Mal an der Soldatenwall-
fahrt nach Altötting teilnahmen und
dies immer noch tun. Orientierungs-
märsche mit benachbarten Kamerad-
schaften führten zudem auch dazu,
dass die RKDaßwang auch erfolgreich
an Kreismeisterschaften teilnahm. Ein
Höhepunkt war 2007, als man als Pa-
tenverein bei der 125-Jahr-Feier der
SRK Seubersdorf-Krappenhofen-Ei-
chenhofen fungieren durfte. „Wir freu-
en uns, dass wir zu unserem Jubiläum
auch unseren Patenverein begrüßen
dürfen“, soGasteiger abschließend.

Daßwang freut sich auf Feier
JUBILÄUMDie SRKwur-
de vor 100 Jahren ge-
gründet. Die Kameraden
hoffen nun, dass imMai
das zugehörige Fest stei-
gen kann.
VON VERA GABLER

Wie 2018 in Seubersdorf soll es 2022 auch in Daßwang einen Festzug anlässlich des Jubiläums der SRK geben. FOTO: VERAGABLER

FESTPROGRAMM

Donnerstag 26.Mai:Vatertagsfei-
er amSchützenhaus.Vorbestel-
lung fürMittagstisch bis 8.Mai bei
Manfred Eichenseer, Telefon
(0 94 97) 13 05

Samstag, 28.Mai: Um18Uhr Eh-
rungen imSchützenhausmit Bür-
germeister EduardMeier

Sonntag, 29.Mai:Kirchenzugmit
Jugendblaskapelle zumGottes-
dienst (8.30Uhr)mit Kranznieder-
legung und anschließenden Ehrun-
gen durchBSB imSchützenhaus

VELBURG. Am Freitagnachmittag ist
in Velburg völlig unerwartet der im
Landkreis Neumarkt bekannte Grü-
nen-Politiker Roland Schlusche ver-
storben. Der 65-Jährige war zuletzt
stellvertretender Landrat, Mitglied im
KreistagundVelburger Stadtrat. InVel-
burg hatte Schlusche eine Tierarztpra-
xis.

„Ich bin geschockt“, sagte Gabi Bay-
er, eine langjährige politische Wegge-
fährtin bei den Grünen am Sonntag.
Über viele Jahre hinweg habe Schlu-
sche die Grünen und die Politik im

Landkreis in diversen Positionen mit-
geprägt, sagte Bayer, die gemeinsam
mit Schlusche imKreistag saß.

Auch von anderen Parteien melde-
ten sich Verantwortliche zuWort. Alo-
is Scherer, Fraktionschef der CSU im
Kreistag, erklärte: „Wir verlieren einen
wirklich menschlich agierenden Kol-
legen.“ Günter Müller von den Freien
Wählern erklärte: „Die Zusammenar-
beit mit Roland war stets geprägt von
seiner herzlichen und humorvollen
Art“.

Schlusche setzte sich zeitlebens ins-
besondere für umweltpolitische The-
men ein und war ein Wegbereiter für
die Grünen im Landkreis. So initiierte
er in den 1980er Jahren mit die Vel-
burger Wählergruppierung „GMU –
Gemeinsam fürMenschundUmwelt“.
Ab 1990 zog er in den Velburger Stadt-
rat für Bündnis 90/Grüne ein.Über die-
ses Amt hinaus engagierte sich Schlu-

sche aber auchauf anderenpolitischen
Ebenen für die Grünen. So leitete er
viele Jahre lang denOrts- undKreisver-
band. Für die Partei schaffte er auch
den Sprung in den Kreistag. Ein Höhe-
punkt seiner politischen Laufbahn
war sicherlich die Wahl zum stellver-
tretenden Landrat im Sommer 2020.
Auch sonst scheute sich Schlusche
nicht, sich für höhere Ämter zu bewer-
ben. Unter anderem stellte er sich auf
der Grünen-Liste für den Landtag zur
Wahl und holte 2008 bei der Bürger-
meisterwahl in Velburg ein zweistelli-
ges Ergebnis.

Schlusche wird von seinen politi-
schen Weggefährten über Parteigren-
zen hinweg als ein streitbarer Kollege
beschrieben, der aber immer das
menschliche Miteinander im politi-
schenBetrieb nicht aus denAugen ver-
lor. Er hinterlässt eine Frau und zwei
erwachseneKinder. (pws/en)

Schlusche überraschend gestorben
NACHRUFDer Velburger
warMitbegründer der
Grünen im Landkreis.
Zuletzt war er stellver-
tretender Landrat.

Roland Schlusche war viele Jahre in
diversen politischen Gremien im
Landkreis aktiv. FOTO: ANDREAS FRIEDL

PARSBERG
Corona Teststation: Montag bis Sonn-
tag im a3sports Gesundheitszentrum
Ander Autobahn 2. Infos unter Telefon
0170/3562814.
Notdienst der Apotheken: Bis ein-
schließlich 25. Februar die Paracelsus-
Apotheke in Parsberg.
Testzeiten für Schnelltest: Montags bis
Freitags von 8 bis 18Uhr in der Paracel-
sus-Apotheke.Telefon 09492/94160.
Hallenbad: Montags von 16 bis 18.30
Uhr geöffnet.
Nachbarschaftshilfe: Ansprechpartner
unter Tel. (01 51) 2092 17 97 erreichbar.
Mutter-Kind-Gruppe: Montags von
9.30 bis 11 Uhr Treffen im evang.Ge-
meindehaus amKiesweg.

HOHENFELS
Corona Teststation: Montags von 6.30
bis 8Uhr, sowie 16 bis 18Uhr anGate 5,
Eingang Truppenübungsplatz durch
PhysiotherapieHiereth.

SEUBERSDORF
Bücherei: Von 15 bis 17 Uhr amRathaus-
platz geöffnet.
Testzeiten für Schnelltest: Montags bis
donnerstags von 8.30 bis 11 Uhr und 16
bis 19Uhr, freitags von 8.30 bis 11 Uhr
und 13 bis 15.30Uhr in der Physiothera-
pie Hiereth,Regensburger Straße.An-
meldung nicht erforderlich.
Nachbarschaftshilfe: Montag bis Frei-
tag von 9 bis 15Uhr unter Tel. (01 71) 7
77 18 00 erreichbar.

VELBURG
Corona Teststation: Montags bis frei-
tags von 8 bis 11 Uhr, 15.30 bis 18Uhr,
sowie samstags von 9 bis 12Uhr
Schnelltests undPCR-Tests in der Rat-
hausApothekemöglich.
Nachbarschaftshilfe: Ansprechpartner
unter Telefon 0171/1510203 erreichbar.
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EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
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